
Die Juden in Hamburg. IBIT: politische, auf dem relıg1ösen Gebiet. StEts werden A1e Angaben der
snzjale und kulturelle Entwicklung einer jüdıschen (3rOSSs- ert durch Quellenbelege, Zitate AU5 der Lıteratur und
Stadt germeinde nach der Emanzıpation statıstische Angaben sorgfältig abgesichert. Auch dje Bil-
{l Hamburger Beiträge ZUC Geschichte der deutschen dungs- un Hochschulfragen kommen nıchr kurz; ( z6-
Juden, Hand LV} Hamburg 1974 Hans C(.hrıstians Verlag. lehrte WwIie Jakob Bernays und Aby Warburg, Ernst
2A7 Seliten. (Cassırer, Lrwın Panotsky, Willam Stern oder Kurt Perels,

MOSCHEFE. (‚RÄUPE Die Statuten der dre  1 Ge- die heute noch WEIiL über den Kreıs der Spezlalisten hınaus
meinden Altona, Hamburg un Wandsbek. Quellen ZUF ekannt sind, ZCUBECN tür diıe kulturelle Bedeutung der
jüdischen Gemenmdeorganısation 1mMmM un Jahr- Hamburger Juden Schliesslhich 1 auch noch erwähnt, Aarss
undert. Teil Einleitung und Übersetzungen, Teil 11 sıch ine antısemiıtische Dewegung ın Hamburg wiährend
"Terxte Il Hamburger Beıträge ZUE Geschichte der deut- des W ılhelminıschen Kaijiserreichs enttaltete und da2ss s1e€
cschen Juden, Band 111} Hamburg 1973 Hans Christians 1n jüdische Reaktıon hervorrief; dass der DH  «
Verlag. 314 u\ 7097 Seiten. (>»Deutschnationaler Handlungsgehilten- Verband«) ın die-

Krohn hat 1969 mıiıt e1ner Dissertation uüber denselben SC Zusammenhang Erwähnung findet, wırd denjenigen
Gegenstand ın Hamburg promoviert, den S12 I1LU:  } auf- nıcht under nehmen, der sıch die der IM ı:hm
erund ihr zuteil gewordener Anregungen, Hınweise un: ıIn Verbindung stehenden Hanseatischen Verlagsanstalt
Ratschläge überarbeitet und erweıtert wieder vorlegt 1n un der Zeitschrift »Deutsches Volkstum« Stapel,
einerT endgültigen, auch zusserlıch sehr ansprechenden (je- Günther) während des Drıitten Reichs erinnert.
staitung. FEs steckt vıel Archivarbeit dahinter, 1 Hamburg Dankbar C] zuletzt noach dıe in P1INn Zitat VO  n 192 -
W i 1n Terusalem, SOW E Auskünfte zahlreicher noch 2De1- kleidere Feststellung der ert vermerkt, dass » <11e Harm-
der Hamburger Juden burgische Anwaltschaft un d1e Hamburger Gerichte L'70)}  -
Die Arbeit dıe Mıtte des Jhs E1IN mıt einem einer antısemiitischen Einstellung un Haltung 1in un

UÜberblick über die damals gegebene S1ıtuatıon un:' gegenüber der Kollegenschatt frei blieben«. SO hietet dieses
Aufgabe der Hamburger Juden Emanzıpation, Assımıla- wertvolle Buch eine enge wichtiger Anhaltspunkte Hr
tION, Integration. Neben der orthodosen Synagogenreform 1€ Beurteilung heute besonders aktueller Fragen der
gab C5 einen lıberalen Tempelverband, 7zwıischen beiden deutschen Geschichte VOT der Weimarer eit Weit über
aber autf dem Boden einer toleranten Haltung truchtbare seinen eigentlichen (Gegenstand Binaus.
Zusammenarbeit. Vielleicht wAA4re E1n Rückblick auf dıie Protessor 1Lr GraupDe, der Gründer un Y eaıter des
yeistige Siıtuatlion Hamburgs Zur ZeIt der Aufklärung durch dıe Treie und Hansestadt Hamburg errichteten » 1n-
nutzlıch SCWESEN, das Zu Beispie] als zeitweilige WIir- cstituts Für dıe Geschichte der deutschen _T uden« vn  ;

kungsstätte Lessings der Emanzıpation waohl Ee1INn besaon- 4-—19 hat das Verdienst, 173 Gestalt der umfang-
ders yeeıgnetes Klıma geboten hat. Lhe beherrschende reichen Statuten V  — drei bedeutenden jüdıschen (jemenn-
Fıgur Ad1ieser ersten Periode 1ST der Hamburger jüdische den, nämli;ich Altona, Hamburg und Wandsbek, deren
Natar Gabriel Rıesser, Mitglied des Frankturter Par- ext 17 Zzweıten Halbband 1n hebräischer bzw w PL-

ıddıscher Sprache, 1771 eErsteENn ın deutscher Übersetzung IMie  MAMeNTS V'()|  _ 848/49, dem die ert I111E Recht hre be-
sondere Autmerksamkeit zuwendet: SOI Schrift ausführlichen cacherklärenden un historischen Antmmer-
O Über die Stellung der Bekenner des moösaischen Gl aubens kungen veröfentlicht und einleitet, dem Nicht-Fachmann
17 Deutschland« (Altona 1831 hat Epoche gemacht In der einen Fınblick gewähren 1n Organısation, Leben und
polıtıschen Bıldung und Entwicklung der fuden Vielleicht Probleme jJüdischer (CGememden 11 17 und 18 Jahrhundert
15t erlaubt, hier einma|l auf Aje leider noch ungedruckte in Deutschland, urı CT bisher noch nırgends umftassend
maschinenschrıiftliche Münchener Juristische Dissertation veboten wurde. Die Statuten yeben eın Bild VO alltäg-
des trüheren Bundesjustizministers G wald Bucher s  ber lıchen, nicht VT geistigen Leben, sind aber verade h  1er-
»  1e Juristen in der Frankturter Nationalversammlung« durch Nn  chrt ‘“‘“1ur Für Tudaisten, sondern auch ur Rechts-
hinzuweisen, entstanden @1 Prof Frhr. V Schwerin, dıe Sozial- und Wirtschaftshistoriker. tür Bolkloretorscher
1941 auch der bedeutenden Persönlichkeit (G3ahrijel Rıessers un (Germanıisten, A1e Sldl mit Jıddistik betlassen, V O In-
unvoreingenommen gerecht werden verstand. Das Ver- LEressEe, WIE der erf 1m Vorwort INı u Grund be-
hältnıs VYO Rart und bürgerlichen Kollegien einerselts, merkt. Fs ist nıcht überraschend, Adass doch auch c  1 An-
jüdischer Gemeinde andererselts, das die ert. 17 tolgen- näherung die Sıtten der Umwelt« gerade ı1n der Haten-
den darstellt, bietet viel, auch rechtsgeschichtlıch Inter- und Handelsstadt Hamburg cich emerkhar macht un
552411 (C5; die »Dürgerliche Verbesserung der ]uden« Aase der Vert., der Adurch Sein Buch über »  1e Entstehung

Dohm) x  1st 12 geradezu e1n Schulbeispiel tür den Finfluss des modernen Tudentums. Geistesgeschichte der deutschen
Tuden (1650—1942)« (Hamburg hierzu besondersdes Liberalısmus, der Revolution YO' 1545 un der Ver-

tassungsbewegung. Neben den geistesgeschichtlichen kom- erufen WAal.,. solche Gesichtspunkte nıcht Au den Augen
INe1 auch die politischen un: die wirtschaftlichen Faktoren lässt Deshalh kann auch dıeses Werk dessen Drucklegung
nıcht kurz; W 1E bezeichnend 15T ZU Beispiel, WENN durch Hamburger Haushaltsmittel un durch A1ı€ Deutsche
Chaim Weıizmann ın selinen Erinnerungen gerade dreı Forschungsgemeinschaft ermöglicht wurde, dem oben -
Hamburger Juden, namlıch Max Warburg, arl Mel- gyedeuteten, weiten Interessentenkreis näaherem Studium
chior un: Albert Ballın als » Kaiserjuden« gekennzeichnet mı1t Nachdruck empfohlen werden. Hans Thieme
hat, (jerman ehan the (;ermans, ODSEQqU10US, SUPDCI -
patrıotic, eagerly antıcıpating the wiches and plans ot the AUTERBAC Rabbinic Essays. New
INAastTers of GermanYy«, Sehr ınteressant 15T das Verhältnıs ork 197/3 Ktav Publishing House Inc 5/0Ö Selten.
der Hamburger Zünfte den jüdischen Handwerkern: ereıts 111 Jahre 1951 erschien eın Sammelband mi:t acht
aut Adie Bedeutung der Gewerbefreiheit, dıe S63 ein- bedeutenden Aufsätzen un Monographien Tacob
veführt wurde, 45[1t manches Schlaglicht. Eıdesrecht 4031 Lauterbachs. Davon sechs bereits veröffentlicht,
Mischehen sind Weitere wichtige Fragen jener Zeıt, und wurden aber ZUSamm en IMIL handschrittlichen Nachträ-
natürlich dıe ınneTE Vertassung der jüdischen Gemeinnde, BCN des Autaors N ediert. WEl davon (TIhe Sabbat,
hre Aufgaben 1 Frmen- un Schulwesen SOW1E VOLr aHem Jesus 1n che Talmud) lagen 11U7 im Manuskrıipt VOü!. Der
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